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Agenda

1. Einführung: Was bedeutet Monitoring nachhaltiger 

Beschaffung – in einer Stadt wie Neumarkt i.d.OPf.? 

2. Regionale Einbettung: Der Pakt nachhaltiger Beschaffung 

der Metropolregion Nürnberg

3. Unsere Umsetzung: Monitoring in der Praxis und Ergebnisse

4. Herausforderungen und Lösungsansätze

5. Vorteile: Warum sich Monitoring und Pakt-Teilnahme lohnt 

6. Ergebnisse und Erkenntnisse 

7. Ausblick: Unsere nächsten Schritte
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Monitoring nachhaltiger Beschaffung hilft Kommunen, 

gezielt Maßnahmen zur Verbesserung zu ergreifen. 

Monitoring = Systematische Erfassung, Auswertung und ggf. 

Veröffentlichung von Daten  

Nachhaltige Beschaffung = Integration von Umwelt- und 

Sozialkriterien in die Beschaffungsprozesse einer Organisation

Ziel: Einhaltung von Anforderungen über die ganze Lieferkette 

 Transparenz  Steuerungsfähigkeit  Gezielte Verbesserungen
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Mit diesen kommunalen Merkmalen lassen sich unsere 

Ansätze besser einordnen und übertragen. 

Stadt Neumarkt i.d.Opf.

• ~ 41.000 Einwohner:innen

• Kreisstadt mit 503 Mitarbeitenden 

• Dezentrale Beschaffungspraxis + 

Vergabestelle

• Meilensteine: Beschluss Kinderarbeit 

(2007), Fairtrade-Town (2009), 

Klimapartnerschaft Drakenstein (2014), 

N-Strategie (2018), Musterresolution 

(2018), KEpol-Stelle (2024)

• Seit 2019: Dienstanweisung nachhaltige 

Beschaffung + Teilnahme am 

Beschaffungspakt der Metropolregion 

Nürnberg 
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Der Pakt stärkt das kommunale Engagement für faire 

Beschaffung durch Beschlüsse, Ziele und Monitoring.

Beschluss: 19.07.2019

Teilnehmende Kommunen: 90 (Stand: 

18.10.2024)

Ziel: Stärkung fairer und nachhaltiger 

Beschaffung in Region

Drei Kernelemente des Pakts:

1. Politische Beschlüsse & Leitlinien

2. Gemeinsame Zielsetzung

3. Monitoring & Datenerhebung

Bedeutung: Der Pakt stärkt das Profil der 

Metropolregion Nürnberg als Fairtrade-Region 

und bietet einen Rahmen für kommunales 

Engagement.
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Wir nutzen den Pakt, um nachhaltige Beschaffung 

systematisch zu erfassen und sichtbar zu machen.

4. Fair Trade Werkstatt der Metropolregion Nürnberg 
21./22.10.24

Monitoring: 

• Jährlich über Excel-Erfassungstabelle

• Selbsteintrag durch Fachämter

• Stichprobenhafte Nachprüfung durch 

das Amt für Nachhaltigkeit → via 

Rechnungsprüfung oder OK.FIS

Erfolg 2023:

• 3. Platz in der Metropolregion

• 15,89 € pro Einwohner:in nachhaltig 

beschafft

Wertschätzung:

• Dank an alle Mitarbeitenden, die zur 

Datenerhebung beigetragen haben 

durch kleines Geschenk
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Erfassungstabelle im Rahmen des Pakts zur nachhaltigen 

Beschaffung in der Metropolregion Nürnberg 
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In den letzten fünf Jahren zeigte sich die nachhaltige 

Beschaffungspraxis von Jahr zu Jahr uneinheitlich.
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Die Daten zeigen nachhaltige Produktgruppen und decken 

Verbesserungspotenziale auf.
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Erfassungstabellen sind Grundlage für den Beschaffungs-

monitor nach Produktgruppe und Ordnungseinheit.
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Monitoring und die Teilnahme am Pakt nachhaltiger 

Beschaffung stärken Kommunen doppelt. 

Vorteile des Monitorings

• Transparenz über nachhaltige 

Beschaffungsvorgänge

• Fortschritte sichtbar machen 

und evaluieren

• Steuerungsgrundlage für 

Verwaltung & Politik

• Maßnahmen gezielt planen 

(z. B. Leitfäden, Schulungen)

• Stärkere Außenwirkung und 

Vorbildfunktion 

Vorteile der Pakt-Teilnahme

• Gemeinsame Standards & 

Tools 

• Austausch und 

Vergleichbarkeit mit anderen 

Kommunen und Landkreisen

• Motivation durch Vernetzung 

und Peer-Learning

• Fachliche Unterstützung bei 

schwierigen Fragen

• Regionale Sichtbarkeit & 

politische Rückendeckung
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Monitoring ist sinnvoll und wirksam – doch es bringt auch 

praktische Herausforderungen mit sich.

Aufwand Akzeptanz

Nachweis-

barkeit

Schnitt-

stellen 

Nachgewiesene 

Nachhaltigkeit 

durch Siegel vs. 

„gewusste“ 

Nachhaltigkeit ohne 

Nachweise 

Fehlende (digitale) 

Schnittstellen zu 

bestehenden Systemen 

(Vergabeplattform, 

Buchhaltung)

Unsicherheiten bei 

Wertermittlung 

sowie Widerstand 

oder Skepsis in 

Fachämtern („macht 

Arbeit“)

Zeitintensive und 

manuelle 

Datenerfassung, 

ohne automatisierte 

Tools, insbesondere 

bei dezentraler 

Beschaffung
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2025 wollen wir in Neumarkt nachhaltige Beschaffung und 

Monitoring gezielt weiter stärken und ausbauen.

• Übertragung der Daten in Beschaffungsmonitor im Kompass

Nachhaltigkeit

• Aktualisierung der Dienstanweisung mit klaren & prägnanten Vorgaben 

• Produktspezifischer Leitfaden 

• Negativliste an Produkten mit Erklärung 

• Regionalität stärken durch Positivliste

• ESG-Score-Tool einführen und in der Praxis verankern



Fragen? Anregungen? Lassen Sie uns ins Gespräch kommen. 
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Amt für Nachhaltigkeit der Stadt Neumarkt i.d.OPf. 

Ralf Mützel 

Leiter des Amts für Nachhaltigkeit 

Tel. 09181 255-2608 

Mail: ralf.muetzel@neumarkt.de

Nicole Morasch

Koordinatorin für kommunale Entwicklungspolitik 

Tel. 09181 255-2618 

Mail: nicole.morasch@neumarkt.de
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